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der zu Wenn es trotzdem einige Tote undVerwundete gab ſo iſt das nur auf einen unglücklichen Zu
fall zurückzuführen Die Wiener Allgemeine Zeitung
veröffentlicht eine Stelle aus dem Briefe den der König
an den Schweizer Bundesrat gerichtet hat in
welchem es u a heißt der König bitte den Bundesrat im
Falle des Mißlingens ſeines Planes ſich ſeiner Kinder an

r r da er entſchloſſen ſei wenn er unterliege ſeine
iederlage nicht zu überleben

Abwehraktion der Sozialdemokratie Deutſchlanös
Oeſterreichs und der Tſchecho lowakei

Kaiſer Karls Glück und Ende
Schneller noch als beim erſten Verſuch iſt das Aben

h

König Karls Gefangennahme
Budapeſt 24 Okt Meld d Ung Korreſp Büros

Nach einem neuerlichen Gefecht wurden e Aufrührer zer
reut Jhre Führer flüchteten und überliehen die Sorge

ür die Sicherheit der Perſon des Königs den Regierungs
truppen König Karl wurde unter den höflichſten Formen
der Obhut des Oberſten Simenfalvi der Nationgalarmee

teuer des Exkaiſers Karl vorüber Nach den Meldungen die
geſtern vorlagen ſchien es noch ſo als ob er wenn auch nur
zu vorübergehendem Aufenthalt als Sieger in Budapeſt
einziehen würde Heute wird ſeine Niederlage und ſeine
Gefangennahme gemeldet

h Die Truppen die ſich ihm unter der Führung mon

e

e i es ist i IES Se

der Aufrührer gegen Süden zu verhindern

u Vorwärts und Freiheit veröffentlichen eine E7 archiſtiſcher Offiziere begeiſtert zur Verfügung geſtellt hat anvertraut klärung der n Pere e Ada ver
040 ten haben kläglich rerſagt als ſie auf ernſten Widerſtand Budapeſt 24 Okt Die Aufrührer zogen ſich bis Unabhängigen Sozial demokratiſchen Partei Deutſchlands

z e e ehe el e e elaufen und treiben ſich nun flüchtend in Ungarn herum echox lowatei n dieer Erklärung verpilichten ſich dien Leſt cbt heimlich über die Grenze zu enttommen Shel e dfehervar die Schienen aufgeriſſen um ein Ausweichen genannten Parteien zu ihrem Teil zur Abirechterheltung

der Sicherheit der republikaniſchen Staatsform mit allenExkaiſer Karl hatte ſich vorher in einer Heldenpofe

ietert

e i

70 o parlamentariſchen und außerparlamentariſchen Mitteln33 gefallen Jn einem Schreiben an den Schweizer Bundesrat Die Vertrauten des Königsgefangenen be zutragen Die t len zur Abwehr der
vcorin er ihm ſeine Flucht mitteilt hatte er feierlich erklärt 9 urr ein R Wiederaufrichtung der Dynaſtie burg miteinander in2000 er dere er nicht ereren Aber T iſt nicht Budapeſt 25 Okt Ung Korreſp Büro Nach ühlung bleiben Die Erklärung fordert die Parteien Eng

38 e as e Entgegennahme der Bedingungen der Regierung kehrten fands Frankreichs Belgiens und Jtaliens zur Solidarität
d kämpfend an der Spitze ſeiner Truppen gefallen er hat auch die Beauftragten des Königs zu den aufſtändiſchen Truppen auf
z keinen Selbſtmord begangen er lebt And mit ihm lebt zurück Der die Aufſtändiſchen b fördernde Zug verſuſhte

ſeine ehrgeizige unternehmungsſtarke Gattin Zira die ihn
zu ſeinem Flug nach Ungarn angetrieben und nun ſeine
Gefangenſchaft teilt

Wie das Geſchick des Exkaiſers ſich geſtalten wird läßt
ſich mit Sicherheit noch nicht ſagen Vorläufig bleibt er
interniert Die ungariſche Regierung deren Truppen den
von ſeinen Bataillonen verlaſſenen König gefangennahmen
hält ihn in Gewahrſam Sie will erſt mit der Entente über
die Bedingungen der Ausreiſe und den ferneren Aufent
halt Karls verhandeln und deren Beſchlüſſe einholen Ex
kaiſer Karl hofft noch immer daß ihm ein günſtiger Zufall

zu Hilfe kommt Namenllich erwartet er daß Frankreich für
das er ja leider immer eine ſo verhängnisvolle Zuneigung
gehabt hat ihn vor hartem Schickſal bewahren werde
Denn ſchon taucht in der engliſchen Preſſe wie ein Geſpenſt
unheilverheißend vielfach das Wort St Helena auf

Von dem Gang der Ereigniſſe die ſich raſch gefolgt ſind
geben nachſtehende Meldungen ein Bild

Karls Bitte um Waffenſtillſtanö
Wien 24 Olt Die ungariſche Regierung meldet daß

die Königstruppen geſtern abend einen Parfamentär mit
der Bitte um Waffenſtillſtand abgeſandt haben daß aber
die Regierung mit der Begründung ſie verhandele
mit Aufrührern nicht die Vorſchläge abgewieſen
habe Darauf haben in der Nacht die Königstruppen unter
Benutzung der Eiſenbahn ihren Rückzug angetreten,ſo daß bei
Tagesanbruch die Regierungstruppen 375 Fühlung mit den
Aufrührern verloren hatten Am Abend wurde der Kom
mandeur der Nationalarmee nochmals um die Entſendung
von zwei Delegierten zwecks Waffenſtillſtandsverhandlun
gen gebeten und zwar waren die Delegierten des Königs
der ehemalige Miniſter des Aeußern Dr Gratz und Oberſt
Baron Lehar Die Regierung willigte endlich in die Ver
handlungen ein die heute morgen bei Töröskbalint be
gannen Die ungariſchen Delegierten nämlich der Miniſter
Kanya und der Feldmarſchalleutnant Sarkanyji teilten fol
gende Bedingungen mit

Die Offiziere und politiſchen Führer welche ſich dem
König goe ellt haben ſind vor ein Gericht zu ſtellen Die
Mannſchaften werden amneſtiert Der König Karl hat
ſich in Obhut des Reichsverweſers zu begehen und wird
interniert um ſpäter den Großmächten ausgeliefert zu
werden

Die Delegierten des Königs übernahmen die Bedin
gungen zur Weiterbeförderung und ſtellten die eheſte Ant
wort in Ausſicht

Heute nachmittag um 5 Uhr wurde mitgeteilt daß der
König dieſe Bedingungen nicht annehme

u ſt 25 Okt Gegenwärtig finden hier Be
ratungen zwiſchen der Regierung und den en evertretern
ſtatt zu denen auch die diplomatiſchen Vertreter der kleinen

ar geladen wurden die ſich mit dem Schickſal Karls
aſſen

Budapeſt 24 Okt Die Offiziere der Raaber Gar
niſon baten den König um Entbindung vom Eide den ſie
nur auf die n hin abgelegt hätten daß derKönig mit Einwilligung der Entente und mit Wiſſen des
Reichsverweſers nach Ungarn gekommen ſei

Internierung des Exkaiſers
Wien 24 Okt Der Exkaiſer und ſeine Gemahlin

Zita ſind bei Komorn von den Truppen der ungariſchen Re
gierung gefangengenommen worden Der Erkaiſer bleibt
nun in Ungarn ſo lange interniert bis er ſeinen endgülti
gen Thronverzicht für ſich und ſeinen Sohn ausgeſprochen
hat und die Mächte die Bedingungen ſeiner Ausreiſe und
lein künftiges Aſyl feſtgeſetzt haben

den Ententebot cha

über die Stadt Tata nach Komorn zu gelangen Die
Aufſtändiſchen erfuhren jedoch in Tata daß die Eiſen
bahnlinie nach Komorn unterbrochen ſei und daß die
dortige Gavniſon die Flucht mit Waffengewalt verhin
dern wird Der Zug ſteht in Tata leer Die ungariſche
Regierung hatte bereits zu Beginn des Putſches einen
rerläßlichen Offizier nach Tata geſchickt der aber von
den durchziehenden Truppen Oedenburgs am Sonnabend
gefangen genommen wurde Dieſer Offizier übernahm nun
in Tata das Kommando und ſorgte für die Ueberwachung
des Königs Ferner ordnete er die ohne Führer ge
bliebenen zurückſtöömenden Aufſtändiſchen Die an dem
Putſch beteiligten Politiker und So da Herkunft
ließen den König ſchließlich im Stich und ſuchten nach
Söldnerart ſich den Folgen des begangenen
Verrates durch die Flucht zu entziehen Ste
fan Rakovsky Graf Janusz Andraſſy und Guſtav Graf
Gratz ſind noch in Tata in Gefangenſchaft der ungariſchen
nationalen Armee geraten Die Regierung hat Maßnah
men zur Feſtnahme der übrigen Aufwieg er getroffen

Eeklärung des tſchechiſchen M niſterpräſtöenten
Prag 26 Okt Jn der heutigen Sitzung des Außen

ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes legte Miniſterpräſident
Dr Beneſch den Standpunkt der Regierung zu den Ereig
niſſen in Ungarn der Er erklärte u Solche Dinge
dürfen ſich nicht wiederholen Wir ſind diplomatiſch und
militäriſch gerüſtet der Gefahr die unſerm Staate und
ganz Mitteleuropa droht begegnen zu können Wir wollen
daß die habsburgiſche Froge endgültig gelöſt der Friedens
vertrag zur Geltung gebracht insbeſondere die Ent
waffnung vollzogen wird Die ungariſche Regie
rung trifft die Schuld daß Karl mit der verworrenen Lage
im Burgenlande rechnen und infolgedeſſen zurückkehren
und den Frieden in Mitkeleuropa ſtören konnte Am
Schluſſe der Sitzung erklärte Beneſch die Regierung werde
heute wo Ruhe und Beſonnenheit aber auch Energie nötig
ei die nötigen Maßnahmen treffen und werde nichts an

deres im Auge haben als eine raſche Beendigung dieſes
Ereigniſſes und zwar mit möglichſt friedlichen Mitteln
Die Erklärungen wurden ſodann angenommen

Der italieniſche Geſandte erſchien heute bei Dr Beneſch
und übergab ihm eine amtliche Erklärung des italieniſchen
Miniſteriüms des Aeußeren in dem der Miniſter mitteilt
daß er mit Dr Beneſch gleicher Anſicht ſei über die Wichtig
keit eines gemeinſamen energiſchen Vorgehens gegenüber
den Ereigniſſen in Ungarn

17

Bern 25 Okt Wie die meldet hatder Bundesrat einſtimmig das Verhalten und den Wort
bruch des Kaiſer Karl verurteilt An eine Rückkehr in die
Schweiz ſei nicht mehr zu denken

7

Der ſchweizeriſche Bundesrat
m geſtern vormi tag Stellung zur Rückkehr des T

kaiſers Karl nach Ungarn Das eidgenöſſiſche Juſtiz u
das politiſche Departement wurden beauftragt durch die
Bundesanwaltſchaft eine raſche urchzuführen

über 4 e de ne rzogen hat wo i ie Unterſuchung auf die weizehen Perſonen ausdehnen ſoll die ſich athereeſſe an

dem Unternehmen beteiligt haben
Karl wollte ſeine Niederlage nicht überleben

Wien 22 Okt rege welche die hieſige
Ententemiſſion einzog ergeben daß die Budapeſter amt
lichen Berichte aus Budapeſt über eine
peſt ſehr übertrieben ſind Es könne höch

und begrenzten Zuſammenſtößen der Du glichen und
r Regierungs rüppen am Sonntag die Rede ſein Es Ffern möglich geweſen gitauſtellen da

anzen geſtrigen Tages auch auf beidenort einagane während des
e aten weigerten auiten die

lacht vor Buda
ens von verein

Deutſchpolniſche
Er ſenbahngemeinſchaft

Unter den wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Genfer Tei
lungsſpruches nehmen diejenigen über die Eiſenbahnen des
künſtigen deutſch polniſchen Oberſchleſiens die erſte Stelle ein

Das g ſamte Hauptbahnnetz des Jnduſtriebezirkes unter
ſtand ſchon bisher der Leitung durch eine Stelle der Eiſen
bahndireltion Kattowitz Das ergab die natürliche Verkehrs
entwicklung Die Zugſfolge auf den Hauptſtrecken und auf den
größten Teilen der Zubringerlinien mußte eine äußerſt raſche

Auf dem Kattowitzer Bahnh r dem Kriegeinnerhals 24 Stunden mehr el ne en al vuf dem
Breslauer Bahnhof Ein ſolcher Verkehr muß zentraliſiert
ſein Der Güterverkehr war ebenſo beträchtlich wenn man
bedenkt daß der oberſchleſiſche Güterverkehr etwa 10 v H
des geſamten Gütroerkehrs der preußiſch heſſiſchen Staats
bahnen ausmachte Jm Krieg und durch die alliierte Beſetzung
iſt di ſer Rieſenverkehr bedeutend zurülgegangen Soll er nun
unter Hinzutrilt der glorreichen Arbeitstraft der Polen wieder
ausgedehnt werden

Kattowitz wird polniſch und von Kattowitz aus ſoll nun
der Bahnverkehr des geſamten oberſchleſiſchen Abſtimmungs
gebietes nicht etwa nur der etwa abgeriſſenen Bezirke beherrſcht
werden was wohl beachtet werden möge 15 Jahre lang
ſoll der ganze oberſchleſiſche Eiſenbahnbetrich zuſammengefaßt
bleiben und einer gemiſchten Verwaltung nicht zu ver
wechſ ln mit der allgemeinen jetzt Gemiſchten Oberſchleſiſchen
Kommiſſion unterſtellt werden und zwar die Normalſpur
bahnen und die malſpurbahnen

Mit dem oberſchleſiſchen Schmalſpurbahnnetz dem durch
Ententeſpruch eine 15jährige Betriebseinheit zuerkannt wird
während ſich Eiſenbahnen und Straßenbahnen nach ihren Kon

zeſſionen zu richten haben hat es ſeine beſondere Bewandtnis
Die ſchleſiſche Kleinbahn G verſorgt in der Hauptſache
die Gruben und Hütten mit Betriebsmaterialien und iſt für den
oberſchleſiſchen Güterverkehr von außerordentlicher Bedeutung
Das Schmalſpurbahnnetz erſtrect ſich von Friedrichshütte im
Kreiſe Tarnowitz bis Tſchoppinitz im Süden und Laband im
Weſten Es kommt alſo auch unter die gemiſchte Verwaltung
und unterſteht den Machtſprüchen der oberen Kommiſſionen
Schiedsgerichte und letzten Endes gar des Völkerbundsrates
Man kann ſich denken was bei dieſem Rattenkönig von Jn
ſtanzen für die deutſch polniſche Verkehrsentwicklung heraus
kommt Geplant iſt z B die Weiterführung des Schmal
ſpurbahnnetzes bis zur Oder bei Koſel wofür die Vorarbeiten
bereits erledigt ſind Beantragt iſt ferner die Ausdehnung übes
die Kreiſe Rybnik und Pleß weil die Schmalſpurbahn auch für
die dortigen Jnduſtrieanlagen eine Notwendigkeit iſt Aber bei
der grauenhaſten Gren ſtellung beſteht natürlich auf deutſcher
Seite keine Neigung mehr den Polen neue Schmalſpurbahnen zu
bauen Wie würden ſie damit umgehen Und was machen
ſie nach Ablauf der 18jährigen Friſt damit

Ueberhaupt was wird aus dem geſamten rollenden Bahn
mot rial der künftigen deutſch polniſchen Eiſenbahngemeinſchaft
Es ſoll nach Artikel 371 des Verſailler Vertrages vollſtändigund in gutem Zuſtande nach der letzten Beſtan saufnahme vor

dem 11 November 1918 übergeben werden Selbſt wenn
das ohne Streit und Widerſtand geſchieht wird doch künftig
des gegenſeitigen Mißtrauens kein Ende ſein Man ſtelle ſich
vor welche Schwierigkeiten die von den Genfer wirtſchaft
lichen Beſtimmungen verlangte itliche Verrechnung bei

den herrſchenden politiſchen Gegenſätzen bieten wird
Und erſt die beſondere Verrechnung der Ausgaben für

Neuarbeiten Dieſe Ausgaben werden von dem Staate ge
tragen auf deſſen Gebiet ſie ausgeführt werden Der Unter
ſchied deutſcher Qualität und polniſcher Schlamperet
wird Quelle dauernden Zwieſtes Der Verkehr
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r Riß durch das von deutſcher Intelligenz und
aft geſchaffene Jnduſtriegebiet gezogen iſt und daß dieſe

Grenze im Grunde wirtſchaftsſtörend wirlt
U Auch in der ſozialen und ſtaatlichen Ver

das r bald klar werden Der Oberſchleſiſche
Knaprſ in mit ſeinen muſtergültigen Einrichtungen
an Lazarett en Kinderheilſtätten und Erholungsſtätten einzig
daſteht der Sleſiſche gelderfonds eine Zwangsſtiftung
aus der Ki und len gebaut und unterhalten werden
die Unfallfürſorge die techniſche Ueberwachung der dte
alle werden ſie es bald merken was es heißt die eigene
Kultur einer tieferſtehenden ausliefern und dann mit dem
T ſammen wirtſchaften die Erde ſteht war

Demüntigut n aſo ung noch nach Dr Iug H Hoffmann

Zur Kabinettskriſe
Heute ſoll die Löſung gefunden werden Geſtern hat

man lange beraten um Kommiſſar den man zu
den wirtſchaſtlichen Verhandlungen mit Polen zu entſenden
hat wurden lange Beſprechungen geführt Die Verbrei
terung der Regierungsbaſis ſtand g eichz itig im Mittel
punkt des Jntereſſes Entſcheidungen ſind weder nach
der einen noch nach der anderen Seite gefallen Die
Meldungen aus den einzelnen Parteien lauten zum Teil
einander widerſprechend So iſt noch alles im Fluß Die
neueſte Meldung ſucht glaubhaſt zu machen daß die Rück
kehr Dr Wirths in die Kanzlerſchaft ſo gut wie ſicher
feſtſtehe

Aus dem Wirnwarr der Nachrichten geben wir hier
jolgendes wieder

Ueber die geſtrigen n des interfraktionellen
Ausſchuſſes beim Reichspräſidenten weiß die Voſſ Zeitung
mitzuteilen daß alle Parteien von der Deutſchen Volkspartei
bis zur Sozialdemokratie ron dem Beſtreben geleitet waren eine
möglichſt geſchloſſene Front herzuſtellen Es ſei eine formu
lierte Erlärung vorläuſig vereinbart worden daß die Rechts
verwahrung Deutſchlands gegen die ungerechte und willtür
liche Entſcheidung in Oberſchleſien in ſchärſſter Form zum Aus
druck bringt aber die Entſendung eines Kommifſfars
zu den Wirtſchaftsper handlungen mit Polen
zuläßt Dieſe Formel wird heute den Fraktionen unter
breitet werden Bei der Erörterung eines gemeinſamen inner
politiſchen Regierungsprogrammes hatten ſich erhebliche Gegen
ſätze nur in der Steuerfrage ergeben Ueber eine mittlere
Linie habe man ſich nicht einigen können Man ſei übereinge
kommen die Forderungen der einzelnen Parteien den Fraktionen
zur Kenntnis zu bringen und ihnen die Entſcheidung zu über
laſſen Das B glaubt aus verſchiedenen Umſtändenchließen zu dürfen daß der Reichspräſident erneut

r Wirth mit der Kabinettsbildung beauf
tragen werde

Der Deutſchen Allgemeinen Zeitung zufolge hat dieDeutſche eilte pat tet die e u Ex
eng der interfraktionellen chung einſtimmigen h e et en tein neues Kabine r rſehr wahrſchein

Die Münchener Neueſten Nachrichten verlangen die
Vornahme von Neuwahlen nach dem Rücktritt Dr Wirrhs

Die Stellungnahme der amerikaniſchen Kegierung
zu Dr Wirth

Einer Waſhingtoner Echangemeldung zog hift man
in amerikaniſchen Regierungskreiſen daß Vr Wirth wie
der die Führung der deutſchen Regierung übernehme Man
bedauert ſeinen Rücktritt da Wirth als aufrichtiger und
fähiger Politiker angeſehen wird der beſtrebt ſei dem

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch 28 Oktober r Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von Hermann Wagner Heimat Von Joh Z
Braach Peterſtraße Von J Da m m Ein Geſtändnis
Von Georg Perſich Ein neues Werk über Richard StrauVon Dr Hans Klee mann Schach 40 4

Die Frage der Geſchlechtsbeſtimmung

Von
Prof Dr Kermauner

Die alte Vorſtellung daß die eine Geſchlechtsdrüſe das
männliche die zweite das weibliche Geſchlecht bedinge
iſt unrichtig Es tauchte aber immer wieder die Frage
auf ob es überhäupt möglich iſt auf die Entſtehung
des Geſchlechts Ein luß zu nehmen Die experimentelle
Zoologie befaßte ſich viel damit und die letzten Jahre
haben den Gedanken entſchieden wieder in den Vorder
grund des Intereſſes gerückt Schon längere Zeit war
es bekannt daß bei Jnſekten neben den zwei Geſchlechtern
als den Entgliedern einer Reihe die verſchiedenſten Hwi
ſchenglieder in der Ausbildung der Geſchlechtsdriiſen vor
kamen Die Vorſtellung daß die Urſache in den zur
Befruchtung zuſammentretenden Keimzellen gelegen ſein
muß hat zuerſt Brake durch Raſſenkreuzungen bei Spinnen
als richtig erwieſen Es ergaben ſich dabei eigenartige
geſetzmäßig ſtets in demſelben Zahlenverhältnis auſtretende
Abweichungen in der Ausbildung des Geſchlechtes bis zu
ſterilen Formen Bei den Menſchen laſſen ſich dieſe Dinge
bisher noch nicht erkennen Bei ihm iſt z B einiges
Material über familiäres Vorkommen bekannt aber noch
Parlicx Einmal ſoll die Tatſache feſtgehalten werden

ß das normale Geſ im eten Ei bereits
normiert iſt Dieſe z auf der alle Verſuche
auſgebaut ſind hat ſig r Verſuche ſelbſt neuerding

c c e n ezu ipiduen weer len a s Geſchlecht
hätten erreichen a oder weniger umgewandelt
Mi Bei Schmetterlingen ſogarwa bish len fnſonstichigen ſorrn

b

Argwohn und Mißtrauen der Welt gegen Deutſchland
ein Ende zu machen

Der Mancheſter Guardian ſchreibt zum Rücktritt der
deutſchen Regierung Die britiſche Regierung habe
die Forderung Deutſchlands nach dem ge
ſamten oberſchleſiſchen Induſtriegebiet un
terſtütz t Dr Wirth habe alles auf die endgiltige Aner
kennung der deutſchen Fo derung geſen t Seine Hoffnung
habe ſich nicht erfüllt Er ſei daher zurückgetreten Die
Regierung Wirtth ſei von den Alliierten aber nicht beſſer
behandelt worden als eine deutſche Regierung behandelt
worden wäre die Ludendorff an der Spitze gehabt und
verſucht haben würde Kaiſer Wilhelm wieder nach Deutſch
land zu ſchmuggeln und ſich den Reparationszahlungen
zu entziehen Die Beſetzung Düſſeldorfs und anderer
eutſcher Städte wurde aufrechterhalten

Der polniſche Kommiſſiar
Nach einer Blättermeldung aus Warſchau iſt der jetzige

polniſche Oberkommiſſar in Danzig Plucinski der ehe
malige Staatsſekretär im Miniſterium des Jnnern zum
Vertreter Polens bei den wirtſchaſtlichen Verhandlungen
über Oberſchleſien beſtimmt worden Die polniſche Re
gierung hat die Beſchlüſſe von Genf über Oberſchleſien
angenommen

Der Flüchtlingsſtrom aus Oberſchleſien
Aus Oppeln wird gemeldet Der Flüchtlingsſtrom aus

Oberſchleſien nimmt immer größeren Umfang an Die
Eiſenbahnzüge aus Kattowitz haben mehr als 450 deutſche

nach Oppeln gebracht Noch größer ſoll der
Andrang in Gleiwitz ſein wo der Magiſtrat zur Anter
bringung der Flüchtlinge Notquartiere errichtet hat

Finanzminiſter Sa über dgs preußiſche
tat

Faſt eine Million Fehlbetrag Der Ausverkauf
eutſchlands

Jm Haushaltsausſchuß des preußiſchen Landtages er
klärte Fenanzminiſter Sämiſch u bei dem Haushalts
vorſchlag für 1920 werde bei den ordentlichen Einnahmen
und Ausgaben vorausſichtlich mit einer Geſamtverb ſſerung
von 384,5 Millionen Mark gerechnet werden können und
zwar bei den Forſten bei der Bergverwaltung und der
allgemeinen Finanzverwaltung Dieſer Verbeſſerung ſtehe
eine Verſchlechterung um 1186,5 Millionen gegenüber
Es werde mit einem mutmaßlichen Fehlbetrag von 802
Millionen Mark gerechnet werden mü ſen der ſich auf
insgeſamt 2795,2 Millionen erhöhhen werde fells die in
den Haushalt e Erſtattungen des Reiches in
Höhe ron 1993,2 Millionen bis zum Jahresabſchluß nicht
eingehen Es könne mit Sicherheit darauf gerechnet wer
den daß das Aufkommen an Einkommen und Körper
S für 1929 weſentlich höher i werde al

angenommen durde Es rund 16 Milliar
den betragen Ueber die vorausſichtliche Entwickelung der
Einnahmen Preußens im Rechnungsjahr 1321 könnten
auch nur ſchätzungsweiſe Ziffern mitgeteilt werden Der
Anteil Preußens nach Abzug der Gemeindeanteile am
Ertrage von Reichsſteuern werde gegenüber dem Voran
ſchlag ein Mehr von 2226,9 Millionen erbringen
Trotzdem ergebe ſich ein Fehlbetrag Die Be
triebsr erwaltungen würden nennenswerte Mehre nahmen
gegen den Voranſchlag nicht erbringen Mit Sicherheit
ſei auf erhebliche Haushaltungsüberſchreitungen bei den
Staatsrerwaltungen zu rechnen was mit dem immer mehr

Die modernſte Lehre beſagt daß die Eizelle Dei den
meiſten Tieren und wohl auch beim Menſchen eine feſt
gelegte Zahl von Chromoſomen Teilſtücken des Zell
kernes beſitzt darunter die zweimal Chromoſomen die man
als die Geſchlechtschromoſomen bezeichnet Unter den
Samenzellen gibt es zwei Arten mit zwei und mit
einmal Chromoſomen Die zweimel Spermazelle gibt zu
ſammen mit der zweimal e lle wider eine gerade Zakhti
ein Weibchen die einmal Spermazelle dagegen eine un
e Zahl ein Männchen Da nun die beiden Ge
chlechtsdrüſenſo men in gleicher Ar zahl ent ehen wüſſen

auch ges viel Knaben und Mädchen geboren werden
Dieſe letztere theoretiſche Forderung hat eine kleine Schwie
rigkeit zu überwinden Kaum bei einer Tierart ein

ießlich des Menſchen iſt die g der Männchen und
r Weibchen tatſächlich gleich Man kann nicht gut der

Theorie zuliebe alle Statiſtiken beiſeite ſchieben Um dieſe
nicht großen aber merkwürdig zäh feſtgehaltenen Unter
ſchiede zu erklären mußten Hilſsh potheſen herangezogen
werden Man ſprach von verſchiedener Größe der Ge

r und damit verſchiedener Aktivität von
chterer Schädigung der einen einem phy iologiſchen Ab

ſterbeprozeß derſelben uſw Man hat auch die Möglich
keit erwogen daß der Reifezuſtand der Eizelle von Be
deutung ſei An Tier und Menſch iſt gezeigt
worden daß junge Mütter mehr Knaben ge
bären als ältere Zeitliche Beziehungen zu gewiſſen
Perioden ſind behauptet worden etwa als hätte die Ei
zelle die Fühigkeit den Bewerber auszuwählen und würde
mit zunehmender Reiſe den n wechſeln eventuell
wiederholt wechſeln Das ſind Erklärungsverſuche Ge
löſt iſt die Frage nicht Wir J7 alſo noch am Anfange
des großen und intereſſanten Problems wenn auch an
einem erfolgverheißendenn Anfang Selbſt mit der ſo exakt
ſundierten Eh pmoſomenlehre die mit den feinſten mit s
kopiſchen Strukturen den Teilſtücken des Zell ernes arbei
tet iſt uns nicht mehr an die Hand gegeben als ein Bild
vom Mechanismus des e Subſtrat des
elben und die Urſachen b unkel Und die für den

Menſchen immer noch intereſſante Frage oh es mögli
iſt in dieſen Mechanismus einzugreiſen iſt heute ſo
ſo r twortet wie zu Zeiten Ariſtoteles oder zu

Zeiten

ſinkenden Geldwert zuſammenhänge Um ohne Fehlbetrag
abſchließen zu können müſſen für 1921 noch 982,1 Mil
lionen neue Steuernbereitgeſtel t werden Für
die Deckung dieſes Defizits ſei ein Grundſteuerent
wurf ausgearbeitet worden der ſeit Mitte September
dem Staatsrat zur Begutachtung vorliege Die ange
ſtrebte Trennung der Betriebs und der Hoheitsverwal
per bisher nicht möglich und werde auch

für 1922 nicht erfolgen können Verhältnismäßig günſtig
a der Kaſſenſtatus des preußiſchen Staates
wickelt

Für die Ablieferung von Betriebsmitteln der Eiſenr an das Reich ſeien 800 Millionen vereinnahmt
worden

Zum Schluß kennzeichnete der Miniſter den Einfluß
der Maßnahmen der Entente auf die ganze Finanzwirt
haft Gerade die Arbeitsloſigkeit in den hochvalutariſchen

ändern zeige wohin der wirtſchaftliche Wahn
ſinn geführt habe Man habe zwar zunehmende Einſicht
in den Handelskreiſen der Entente feſtſtellen können in
deſſen beweiſe die Zerreißung Oberſchleſiens deutlich daß
man von der politiſchen inſicht über die Unhal barkeit des
jetzigen 3 u in den Ententeländern noch weit ent
fernt ſei Gerade die Nachkriegsmentalität die ſich in den
Sanktionen und den für alle Teile unproduktioen Be
ſatzungskoſten auspirke führ immer mehr vor Augen daß
die Reparationsforderungen unerfüllbar ſeien Man müſſe
ſich klarmachen daß der Ausverkauf Deutſchlands
zum erheblichen Teil auf Koſten der arbeitenden Bevölkerung nicht nur Deutſchland sz
ſondern der ganzen Welt gehe

ent

Doch eine ſchärfere Zollkontrolle am Khein
Der Rhein Rundſchau zufolge ſchweben Verhand

lungen zwiſchen der deutſchen Regierung bezw dem
Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete in Zuſammen
arbeit mit den Handelskammern einerſeits und der inter
alliierten Rheinlandskommiſſion andererſeits über Maß
nahmen zur Verhinderung der Verſchleppung lebenswich
tiger Waren aus dem Inlande nach dem Auslande Es
ſcheint als ob die Verhandlungen mit der interalliierten
Kommiſſion nicht ganz ausſichtslos ſind wonach ſchärfere
Zollkontrolle an der Weſtgrenze ermöglicht wird

Zu dem Gerücht über die deutſche Kartoffelausfuhr

Amtlich wird uns berichtet Jn der Oeffentlichkeit
werden immer wieder Nachrichten verbreitet daß Kar
toffeln in das Ausland gingen und daß ſogar vom Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft eine be
ſondere Ausfuhrerlaubnis für große Mengen erteilt worden
ſei So iſt in der Berliner Stadtverordnetenverſamm
lung von einem Abgeordneten der unabhängigen Sozial
demokratie erklärt worden der Reichsminiſter Dr Her
mes habe trotz ver Not Erlaubnis zur Ausfuhr in das
Ausland v 200 000 Tonnen Kartoffeln erteilt Dieſe
Angabe iſt unrichtig Seitens des Reichsminiſteriums für
Ernährung und Landwirtſchaſt iſt ledigtich zur Linderung
der großen Not in Deutſch Oeſterreich Tirol und
Vorarlberg eine Ausfuhrgenehmigung für 8000 To

erteilt worden
Jn anderen Jahren wurde zur Ausfuhr nach Deutſch

Oeſterreich eine erheblich größere Menge freigegcben
Weitergehende Anträge die auch in die ew Jahre vortagen hat das Reihe minſſterium für Ernähcung und

Landwirtſchaft in Anbetracht der Schwierigkeiten die in
Deutſchland ſelbſt beſtehen ablehnen müſſen Es müſſen
dann auf Grund der Beſtimmungen des Vertrages von

Profeſſor rich Marcks nach Berlin berufen
Geheimrat Prof Dr Erich Marcks in München

hat einen Ruf als Ordinarius für neuere Geſchichte an die
Univerſität Berlin erhalten

Der bekannte Hiſtoriker iſt 1861 zu Magdebur
geboren Er ſtudierte von 1879 an Geſchichte beſonders
alte in Straßburg Bonn Berlin wobei er von H Niſſen
und Th Mommſen ſtark beeinflußt wurde gleichzeitig
aber auch in neuerer Geſchichte von H Baumgarten
H von Treitſchke ſpäter von G Schmoller Seit 1883
wandte er ſich ganz der neueren Geſchichte zu Jm Jahre
1887 habilitierte er ſich in Berlin wurde 182 ord Pro
feſſor in Freihurg kam ein ſpäter nach Leipzig
1910 nach Heidelberg 1907 nach Hamburg und 1913 nach
München als Nachfolger Theodor Heigels Marcks hat
ſich durch eine Reihe trefflicher Monographien aus dem
Gebiete der neueren und neueſten Geſchichte den Ruf
als einer der hervorragendſten unter den Hiſtorikern der
Gegenwart erworben Am bekannteſten ſind in weiten
Kreiſen ſen biographiſchen Werke über Kaiſer Wilhe m
ſowie über Bismarck Margcks iſt politiſcher Hiſtoriker im
weiteren Sinne der Staat ſteht ihm wie Ranke ſeinem
größten Lehrer im Mittelpunkt der Geſchichte er teilt
mit dieſem einen univerſalhiſtoriſchen Zug ſucht die Ge
ſchichte aller Kulturnationen mit r Herausbi dung der
leitenben Sige in ihrer Wechſelwirkung darzuſtellen will
aber mit tſchke und Schmoller in breiterer und tieferer
Erfaſſung geiſtiger und materieller Kultur über Ranke

nausgehen hne Maſſenerſcheinungen gering zu
ſgra erblickt er das Wertvoll d ſtorie in großen

hrenden Perſoplict eiten die ein G pfelpunkt und charak
teriſtiſchſter Ausdruck ſowie entſcheidende Kräfte ganzer
Völker und Zeitalter ſind überzeugt daß der Hiſtoriker

Gelehrter u ſein müſſe ſ er ighr Künſtler zu 3allſeitigen Biographien poliliſch bedeutender Perſönlich
keiten ganze Zeitalter darzuſtellen indem er mit beſonderer Liehe die ſtete Wecſeiwirking von Perſönlichkeit

und Umwelt beobachtet mit kritiſch geſchulter her lebendiger und warmer Teilnahme von henta ie und Gefülhl

Be r und Erklären nicht moraliſch Richten iſt ihm
J gabe des vie 3 r 433 er zndenz zu poli r e un r erſtändniserzichend auf weitere Kreiſe zu e ſei
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